
Bücher

schöteenkırchlichen Regionen und Kulturkreise nıcht römiıschen Missıonskongregation, taßte Bemühen und Tendenz
ohne selbstverständlich W ar sowohl| durch dıe dozie- der Versammlung den Doppelsatz ‚ JIm Gebet tin-
renden Personen WIC durch die Gebetstormen die eingeführt den WIT den Platz für 1Ne Begegnung zwıschen Christentum und
wurde, der indısche Ontext VOT In der Art W1C die Themen be- Asıen 1N€ Begegnung, bei der das Christentum Spezifi-handelt wurden, ZCIHLE iIinan sowohl kırchliches Selbstbewußt- sches biıeten hat und be1 der auch Asıen der Kırche Eın-
SC1IMHM WI1IC die Bereitschaftt, Aaus dem örtlıchen Kontext der asS1alı- Zı1garlıges anbıeten kann An der Versammlung nahmen uch
schen Hochreligionen heraus christliches Gebetsleben gestal- mehrere (Gäste 4Aaus Deutschland teıl darunter der Präsıdent VO
ten und der Begegnung MI1t den asıatıschen Hochreligionen „„Mıssı1o0“‘ Aachen), Prälat Wılhelm Wıssing, und der Geschätts-
lernen Der iındısche Erzbischof Sımon Lourdusam,, Sekretär der tührer VO Mısereor, Prälat Leo Schwarz

Bucher
ALBINO LUCIANI Ihr schr ergebener Albino ucı1anı ANIEL OLIVIER La Fo1ıl de Luther La de EvangileBriete Persönlichkeiten Verlag Neue Stadt, üunchen ZAl= dans ] Eglise Le Pount Theologique Nr Ed Beauchesne, DPa-
rıch VWıen 1978 D ANDREA LAZZARINI 115 1978 256 Art frs
Johannes Paul I Der Papst Morgens Verlag Herder,
Freiburg Base] Wıen 1978 208 Olıvier Priester und Lortz Schüler IM1T7 CISCHECI Lutherforschung,

stellt außerst Tazls die Kırche VOT iıhre Lebensirage Anlafß 1ST
der Vorwurtf VO Econe S1C C] InNıtL dem 11 Vatiıkanum dem

Das Dreı Päpste Jahr hat, WIC nıcht anders 5 uch ‚„„Protestantısmus verfallen Damıt der Leser sıch selber CM -
SCIHNECN literarischen Nıederschlag gefunden. Eıner Belebung der teıl bılden kann, beweist Olıvier ausführlichen Luther Texten,

dem ‚Kleın UnterrichtLiteratur VO und über Paul vA nach dessen Tod tolgen 1Ur (D 61 . und SCNAUCH Analysen
NISC Monate Spater die ersten Publikationen über den Papst AaUuS wichtiger Dokumente (Römerbriet Vorlesung, Glaubensbe-
Polen: Johannes Paul Il Aber sıch, da{fß uch dessen Vor- kenntnis 1528 und Contessio Augustana) da{fß das päpstliche
SANSCI der 11UT 33 dage regıerende Johannes Paul I nıcht VELSCS- Lehramt bıs ZU 11 Vatıkanum (auch danach) nıcht für
S$CH IST Die Zustimmung, die menschliche ähe und gehalten hat, sıch dem „radikalen Evangelium“‘ stellen der
Verbindlichkeit kluge Frömmigkeıt und fromme Rechtfertigung AausSs dem Glauben durch Jesus Christus ohne Ge-
Volkstümlichkeit seıiıner überaus lıebenswürdigen Gestalt CT setzeswerke und ‚„„Verdienste Man bleibe bıs neueste atholi-
tunden hat, W ar ihren Wırkungen kein Phänomen 1Ur der sche Lutherbücher (Z Dalbiez be] der Psychologie und
32 Tage während der C Zeichen setzend ber das relıg1öse Leben ‚„„Luthers Fehlern hangen und verurteıle VO daher bloc
noch nıcht auf Dauer pragcnh önnend der Kırche vorstand Der Wiıederentdeckung des Evangeliums der Kırche Er über-
Beweıs dafür sınd die W CI hıer vorzustellenden Bücher, die sıeht ohl dafß SEeIL Paul Althaus auch Lutheraner den auf das
nerhalb WEMNISCI Wochen relıg1ösen Bestsellern geworden Individuum bezogenen Heıilsglauben bei Luther erkennen, den
sınd Voran die „ Tustrissimı die sıch hınter dem deutschen - Paulus ekklesiologisch tfundiert Da WAalilc einzuhaken, W a nıcht
tel ‚„Ihr sehr ergebener verbergen, die UNASINATCN Briete des DPa- die konkrete römiısche Kırche rechtfertigt die VO der Ostkirche
triarchen Lucıanı historische Persönlichkeiten Aaus Kırche, Mi1t germanıschem Rechtsdenken ZUE PapstkırchePolitik und Lıteratur über die bereıits während des kurzen Ponti- wurde TIrıdentinum mMI1t Erfolg Retform bemüht, 1aber ZuUur
tikats 1e] gesprochen und berichtet wurde S1e Nn vermutlıch Selbsterhaltung, ohne den Lebensgehalt des Glaubens auf-
nıcht 1e] aus über den Papst Johannes Paul der hätte SC1IMN sol- zunehmen, den Luther entdeckte Er mufite für den Bruch IN
len, wohl ber ber den Menschen und Priester Albino Puclanı, Byzanz zahlen (S 16/) rsft IMI1L dem I1 Vatıkanum habe die Be-
weıl sıch diesen Brieten alle Eıgenschaften widerspiegeln, die SINNUNG auf die urzeln des Problems begonnen, die Kırche VO

Persönlichkeit einnehmend machten menschliche Nähe, der Erfahrung Chriust/]ı her reformieren Beım heutıgen Stand
Sınn tür Humor und geistliıcher Realismus der über den Gang der der Fachdiskussion SC1 1NE Utopıe 9 dafß dıe
Welt Bescheid weıiß hne diesen besserwisserisch vergewalti- Amtskirche wirklich auf Luther hört obwohl Luther vieltach
SCH Die deutsche Übersetzung spiegelt durchaus die Frische des (u VO Kardınal Wiıllebrands) als bedeutende relıg1öse Persön-
ıtalıenischen Orı1iginals wıder Da{ß das Buch Druck g1Ng, als ıchkeıit erkannt 1ST Seıt der Öffnung der Kırche ZARE elt und
der Papst noch lebte das Vorwort Kardınal Höftfners 1ST VO den anderen Kırchen Atomzeıitalter geht das Evange-September datiert Tut der Lektüre keinen Abbruch Sie lıum, nıcht ‚„Protestantısmus der Kırche Beide Seıten
macht [1UT noch eiınmal die Plötzlichkeit dieses Todes S1INMNECNMN- INUsSsen die polemischen Posıtionen des Jahrhunderts verlas-
fällig SCIH' und 2A0 Fragen des heutigen Menschen ach dem Glauben
Der Z W Ee1lte Band gut ıllustriert und gefälliger Sprache tfinden Das Salz muf{f wıeder salzen Nıcht bessere esetze hel-
1ST He gyute Mischung A4AUuS biographischen kızzen und CINSC- fen, WIC die Kurıe noch HC eLIwa das Verbot der TIrıdentini-
STIreut dokumentierten Texten; teıls AUS Ansprachen des Lucıanı- schen Messe ZUguNSieEN der Liturgiereform. Und Loslösung VO
Papstes während SCINer Pontifikatszeit, teıls A4AUS Aussagen und der arıstotelischen Logik, die nıcht begreift, dafß der Mensch WIC
Reden über ıh Besonders lesenswert die sehr dırekt und PpCI- dıe Kırche „zugleıch Suüunder und Gerechter‘‘ SCI, weıl „Christus
sönlıch gehaltene Predigt Kardınal Woitylas beım Totengottes- tür ul Z Sünde gemacht‘“‘ wurde Z Kr 21) Zur Fülle der
dienst für Albino Lucıanı ı Krakauer Dom , die ebensoviel ber Einsichten gehört da{fß letztlich SECMECINSAME Glaubenserfahrungden Nachtfolger WIC über den verstorbenen Vorgänger auSSsagt dıe Eıinheıt ewiırkt und WEN1SCI 1Ne€e „richtige Theologie
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